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In vielen Maschinen sind Getriebe eingebaut. Ein Getriebe hat die Aufgabe, KRAFT zu übertragen.
Außerdem wird mit dem Getriebe noch die RICHTUNG einer Kraft weitergeleitet und/oder umgekehrt.
Ein Getriebe dient also zur KRAFTÜBERTRAGUNG und zur RICHTUNGSÜBERTRAGUNG.

Um eine Kraft, und die Richtung der Kraft, übertragen zu können, wird ein Getriebe von einer Kraftquelle auf der ANTRIEBSSEITE angetrieben. Da es die Kraft bzw. Richtung der Kraft  wieder abgibt, heißt die Seite der abgebenden Kraft: ABTRIEBSSEITE. 

Ein Getriebe besteht aus den drei Hauptgruppen:Getriebe
Antrieb
Abtrieb

1. Antriebsseite  	(nimmt Kraft auf)
2. Getriebe  		(sorgt für den Kraftfluss)
3. Abtriebsseite 		(gibt die Kraft ab)

Getriebe können ganz unterschiedlich gebaut sein.


Das Kettengetriebe 

Das Kettengetriebe gehört zu den Zugmittelgetrieben und ist vom  Fahrrad bekannt, gibt es aber auch in anderen Maschinen. Verwendet wird sie vor allem, wenn zwischen zwei Zahnrädern eine größere Entfernung überbrückt werden muss. Da die Kettenglieder fest auf den Zahnrädern sitzen, droht hier im Gegensatz zum Riemengetriebe kein Durchrutschen. Damit die Kette nicht locker sitzt, wird oft eine Spannrolle zum Spannen der Kette eingesetzt.

Aufgabe: Baue einen Kettenantrieb mit Spannrolle auf!
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Übersetzungen I
[image: ]
Übersetzung ins Schnelle:

Wenn man die Kurbel mit dem großen Zahnrad (Antriebsseite) dreht, wird man feststellen, dass sich das kleine Zahnrad (Abtriebsseite) schneller dreht. Die Drehung wird also übersetzt, sie wird schneller.

[image: ]Übersetzung ins Langsame:
Wenn man die Kurbel am kleinen Zahnrad befestigt und dreht hier, so stellt man eine langsamere Drehung am großen Zahnrad fest.

Gleichförmige Übersetzung
Sind die beiden Räder gleichgroß, so sind die Drehungen gleich.




Für ganz Clevere:

Übersetzungen II

Die Übertragung einer Drehbewegung ins Schnelle oder Langsame bezeichnet man mit dem Begriff Übersetzungsverhältnis.

Man kann das Übersetzungsverhältnis berechnen. Hierzu müssen die aufgenommene Drehzahl  (n1) und die angegebene Drehzahl (n2I) bekannt sein. Das Formelzeichen für das Übersetzungsverhältnis ist „i“.


Die Formel lautet: 

Wenn beispielsweise das kleine Rad 2 Umdrehungen braucht, damit sich das große Rad einmal dreht, so spricht man von einem Übersetzungsverhältnis von i = 2:1 (spricht: 2 zu 1)

Zusatzinfo:	Man kann auch die Anzahl der Zähne (z1/z2) oder den Durchmesser der Räder 
  			(d1/d2) zum Berechnen verwenden. 

Mögliche Formeln:                    oder                        oder    



Radtour I

[image: ]Dieser Radfahrer fährt einen Berg herunter. 
Welchen Gang wird er wohl wählen? Der Radler kann an der Antriebsseite (beim Pedal) zwischen einem großen und einem kleinen Zahnkranz und an der Abtriebsseite (beim Hinterrad) zwischen 7 verschiedenen Zahnkränzen wählen. 



Tipp: Überprüft, ob Ihr weniger Kraft benötigt, wenn Ihr am großen oder am kleinen Zahnrad dreht. 





Radtour II
[image: ]
Dieser Radfahrer fährt einen Berg herauf. 
Welchen Gang wird er wohl wählen? Der Radler 
kann an der Antriebsseite (beim Pedal) zwischen einem großen und einem kleinen Zahnkranz und an der Abtriebsseite (beim Hinterrad) zwischen 7 verschiedenen Zahnkränzen wählen. 



Tipp: Überprüft, ob Ihr weniger Kraft benötigt, wenn Ihr am großen oder am kleinen Zahnrad dreht. 




[image: ]Radtour III

Die Bergauffahrt mit dem Fahrrad ist oft sehr anstrengend. Probiere aus, welchen Unterschied es macht, bei gleicher Durchmessergröße des Abtriebrads ein Rad für den Antrieb zu wählen mit 

a. kleinem Durchmesser oder
b. großem Durchmesser.

Baue die Aufgabe mit dem Getriebebausatz nach.


Tipp: Zähle, wie oft du die Antriebsseite drehen musst, damit sich die Abtriebsseite  einmal dreht. Überlege dir Vorteile und Nachteile.




Das Riemengetriebe 

Das Riemengetriebe kann anstelle eines Kettengetriebes verwendet werden. Allerdings hat der Riemen gegenüber der Kette einige Nachteile:
· er rutscht
· er hat eine geringere Festigkeit
· [image: ]er verschleißt schneller

Dennoch hat er auch Vorteile:
· er ist leichter
· benötigt keine Pflege (Kette muss geschmiert werden)

Benutzung z. B. bei Automotor (Wasserpumpe, Lichtmaschine)

Durch einfaches Kreuzen des Riemens kann die Drehrichtung geändert werden.

Aufgabe: Baue ein Riemengetriebe mit Kurbel auf!


Das Reibradgetriebe 

Das Reibradgetriebe wird benutzt, wenn das Getriebe mit der Abtriebsseite von der Maschine oder dem Gerät leicht getrennt werden soll. Reibradgetriebe haben eine leicht lösbare Verbindung und benötigen einen hohen Reibungsdruck um Kräfte und Drehrichtung weiterleiten zu können.

Beispiele

· Karussell
· Kassettenrecorder (das Reibradgetriebe transportiert das Tonband)
· Nähmaschine
[image: ]

Aufgabe: Baue mit dem Bausatz ein Reibradgetriebe auf!





Das Schneckengetriebe 

Das Schneckenradgetriebe  hat ein sehr großes Übersetzungsverhältnis. Sie werden deshalb zur starken Übersetzung ins Langsame verwendet. Ein Schneckenradgetriebe kann nur an der Antriebsseite (der Schnekce) gedreht werden. So ergibt sich automatisch eine „Bremse“. 

[image: ]Beispiele

· Mitnehmer am Fahrradtacho
· Seilwinde am Kran

Aufgabe: Baue mit dem Bausatz ein Schneckenrad-
		 getriebe auf!
		 Wir oft muss man die Schnecke drehen, damit 
		 sich das große Zahnrad einmal dreht?




Das Zahnstangengetriebe 

Das Zahnstangengetriebe  wird zum Umwandeln einer Drehbewegung in eine lineare Bewegung oder zum Umwandeln einer linearen Bewegung in eine Drehbewegung verwendet. 
[image: ]

Beispiel:
· Zahnradbahn
· Fließband



Aufgabe:
Baue mit dem Set ein Zahnstangen-
getriebe!




[image: ]Das Winkelgetriebe

Auf der Zeichnung sieht man schon den Zweck eines Winkelgetriebes. Die Kraft bzw. die Drehbewegung wird um einen Winkel von 90° übertragen. 
Wenn die so genannten Kronräder gleich groß sind, bleibt das Übersetzungsverhältnis gleich. Bei verschieden großen Rädern ergibt sich natürlich auch ein anderes Verhältnis. Bei einer Handbohrmaschine ist das Winkelgetriebe leicht erkennbar.


Aufgabe: 
Baue mit dem Bausatz ein Winkelgetriebe auf!




Das Stirnradgetriebe

Das Stirnradgetriebe kann eine Übersetzung ins Schnelle oder ins Langsame haben, je nachdem welches Zahnrad das Rad der Antriebsseite ist (A oder B).
Hat man zwei gleich große Zahnräder, so bleibt die Übersetzung gleich, nur die Drehrichtung wird geändert. 

[image: ]Stirnradgetriebe dienen wie die anderen Zugmittelgetriebe der Übertragung von Kräften und Drehrichtungen. Werden noch weitere Zahnräder angebaut, können viele Varianten von Kraftübertragungen und Drehrichtungen gebaut werden.

Aufgabe:

1. Baue ein Getriebe aus zwei Zahnrädern, welches Bewegungen verlangsamt.
2. Baue ein Getriebe aus zwei Zahnrädern, welches Bewegungen beschleunigt.
3. Baue ein Getriebe aus zwei Zahnrädern, welches Bewegungen verlangsamt, aber die Drehrichtung beibehalten wird.

Arbeitsauftrag



Probieren Sie den Bausatz mit Hilfe der Kärtchen aus und bauen Sie verschiedene Getriebesorten nach.

Überlegen Sie sich, ob dieser Bausatz und die Kärtchen für Ihre Schüler geeignet sind.

Wo würden Sie Veränderungen vornehmen?
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